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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Im westlichen Teil des Großen Serrahn zwischen Ringgraben (LV 2) und Mildenitz aufgewachsener Erlenbruchwald. Er besteht aus zwei 
Flächen, die durch einen Damm miteinander verbunden sind.
Das Biotop ist völlig vernäßt. Im Offenwasser wachsen Wasserfeder, Sumpfdotterblblume, Schwertlilie. Sumpfsegge bildet 
Dominanzbestände. Im Bruchwaldbereich nahe des Mildenitzkanals wächst auffallend viel Echtes Springkraut. Die Baumschicht des 
Bruchwaldes wird von Schwarzerle bestimmt. Lediglich am Damm stehen vereinzelt Birke und Zitterpappel. Aktuell ist für das Biotop keine 
Gefährdung erkennbar.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Phragmites australis

Angelica sylvestris Betula pendula Crepis paludosa Eupatorium cannabinum
Galium aparine Iris pseudacorus Lycopus europaeus Populus tremula
Salix pentandra


